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Wenn`s läuft, dann läuft`s?

Eigentlich alles im Griff, oder?
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Wo ist das Problem?

Geltinger Hochw

Was uns aber immer häufiger aufrüttelt …



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 5

Wenn nichts mehr läuft folgt die 
Ursachensuche …

Die klassische „ordnungsgemäße“ Entwässerung funkti oniert 

immer häufiger nicht mehr …

Quelle: berliner-zeitung.de

„Tief RASMUND traf am 29. 
Juni hauptsächlich 
Brandenburg und Berlin, wo 
Tegel eine Rekordtages-
menge von 197 l/m² 
meldete.“ 
PM DWD 30.08.2017
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Charakteristika und Grenzen der 
klassischen Kanalisation

- Schleswig-Holstein (SH) entwässert überwiegend im Trennsystem

- Bemessung erfolgt nach bewährten Regelwerken/Normen: 

- DIN 1986-100 (Grundstücke)

- DWA A 118/ DIN EN 752/ RAS-EW

- Zur regelmäßigen Inspektion in SH eingeführt:

- SüVO 2012 (öffentliche Kanäle)

- DIN 1986-30 (Grundstücksentwässerung)

- Grenze: Kanalnetz ist ausgelegt für den „normalen“ Regen:

- darf ca. einmal in 2 Jahren überlaufen

- kann ca. bis 20 mm (Liter je m2) Niederschlag gut aufnehmen
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Was die klassische Entwässerung an ihre 
Grenzen bringt …
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Was die klassische Entwässerung an ihre 
Grenzen bringt …
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+  mehr

° weniger

Mehr Starkregen im Winter
seit 1958

H
ay

lo
ck

 a
nd

 G
oo

de
ss

, 2
00

4



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 10
BWK-Lehrgang, 10. Mai 2012 in Rendsburg 10

Starkniederschlagshöhen

D = 15 min, T = 100 a

1951-1980 vs. 1981-2010

Abnahme

Leichte Zunahme

Zunahme (> 20 %)

Quelle: DWD
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Was die klassische Entwässerung an ihre 
Grenzen bringt …
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Die Nachteile der Kanalisation treten 
aufgrund von Klimawandel und Zunahme 
der Versiegelung immer mehr hervor …

Erst die Kanalisation macht Regen zu Abfluss und 

damit

Regen zu Überschwemmung

…
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Die Nachteile der Kanalisation treten 
aufgrund von Klimawandel und Zunahme 
der Versiegelung immer mehr hervor …

… und verschärft die Gewässerbelastung!

Schmalfeld, Quelle: shz.de

Treene-Sollerup, Quelle: shz.de

Dezember 2014
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Pegelvergleich
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Pegel Lensahn – urbarner Einfluss

Bei dem Ereignis am 
02.10.2016 stieg der 
Wasserstand am Pegel 
Lensahn innerhalb von nur 1 
Stunde um 64cm an!
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Pegel Sipsdorf - unbeeinflusst

Weniger Spitzen und langsamerer 
Verlauf in Zeiten höherer 
Niederschläge.
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Der gute ökologische Zustand der Gewässer 
wird auf Dauer gefährdet …

Eine hydraulische Überbeanspruchung der Gewässer zerstört den 

Lebensraum der aquatischen Lebensgemeinschaft.

Teile oder ganze Populationen werden aus ihrem angestammten 

Lebensraum verdrängt

und das Ökosystem geschwächt oder zerstört.

Die mit Überschwemmungen oft einhergehende stoffliche Belastung 

schwächt die Ökologie der Gewässer zusätzlich.

Gewässerschutz und nachhaltige Siedlungsentwässerung 

erfordern beide unser Handeln!
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Was ist zu tun?
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Ursache und Wirkung erkennen …

1

- Erhöhtes Abflussvolumen und Maximalabfluss
- Verringerte Grundwasserneubildung
- Reduzierte Verdunstung

Folgen daraus sind:
• Hochwasser und Überschwemmungen
• Hydraulischer Stress für den Lebensraum 

Gewässer (Gefährdung Ziele WRRL)
• Reduzierung der Grundwasserressourcen
• Veränderung des Kleinklimas

Die klassische Siedlungsentwässerung verändert den 
Wasserhaushalt:
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… und gegensteuern!

Neue Bestimmungen sollen als 
„Wasserrechtliche Anforderungen zum 
Umgang mit Regenwasser- Teil 1 
Mengenbewirtschaftung“
eingeführt werden.
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Die neuen wr Anforderungen –
der fachliche Kern,
Prof. Grottker, FH Lübeck
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Die neuen wr Anforderungen
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Die neuen wr Anforderungen

H: Hügelland
G: Geest
M: Marsch
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Die neuen wr Anforderungen
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Die neuen wr Anforderungen
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Die neuen wr Anforderungen
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Die neuen wr Anforderungen
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Die neuen wr Anforderungen
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Die neuen wr Anforderungen
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Die neuen wr Anforderungen
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Die neuen wr Anforderungen



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 32

Die neuen wr Anforderungen

3,23 3,23
5,00

Der Abfluss 
von der 
Fläche 
verdoppelt 
sich!

5%

15%
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Die neuen wr Anforderungen

FALL 1: 
weitgehend natürlich

FALL 2:
deutliche Schädigung

FALL 3:
extreme Schädigung

Erschließung ist 
gesichert –
Einleiterlaubnis 
wird erteilt.

Lokaler Nachweis 
erforderlich

Regionaler Nachweis 
erforderlich
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Die neuen wr Anforderungen

FALL 1: 
weitgehend natürlich

FALL 2:
deutliche Schädigung

FALL 3:
extreme Schädigung

Erschließung ist 
gesichert –
Einleiterlaubnis 
wird erteilt.

Lokaler Nachweis 
erbracht

Regionaler Nachweis 
erbracht

Erschließung ist 
gesichert –
Einleiterlaubnis 
wird erteilt.

Erschließung ist 
gesichert –
Einleiterlaubnis 
wird erteilt.
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Ein Neubaugebiet entsteht …

RRB

Altbekannt: Prinzip Kanal mit 
Regenrückhaltebecken
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Das, was wir kennen …

Wohnsiedlung: DEUTSCHLAND, SCHLESWIG-
HOLSTEIN, WENTORF 30.10.2009: Wentorf bei 
Hamburg
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Das, was wir kennen …

Wohnsiedlung: DEUTSCHLAND, SCHLESWIG-
HOLSTEIN, WENTORF 30.10.2009: Wentorf bei 
Hamburg

… und die 
Folgen für das 
Gewässer …
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Doch möglich wäre das … 

Quelle: Ottobedachungen
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Beispiel Gewerbe 

Fotos: Marion Wiese
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Beispiel Gewerbe (Fassadenverdunstung)
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Flintenbreite
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Flintenbreite
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Ein Neubaugebiet der Zukunft …

Quelle: Gründach Siebert GmbH
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Ein Neubaugebiet der Zukunft …

Quelle: Gründach Siebert GmbH
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Gemeinsamer Erlassentwurf MELUND und IM –
Inhalte der Stellungnahmen

Stellungnahmen der kommunalen Verbände 

Entsprechende Stellungnahmen u.a. des Gemeindetags vom 07.08.2017 und des 
Städteverbandes vom 07.08.2017 zum Erlassentwurf liegen vor. Folgende Kritik bzw. 
Probleme werden vorgetragen:

� Kritik an fachlichen Vorgaben (zusätzliche Regelungsdichte bei den B-
Plänen, Vorgaben teilweise nicht praxisgerecht, Schwierigkeiten bei der 
Abschätzung des zukünftigen Versiegelungsgrades, usw.),

� höherer Verwaltungsaufwand durch neue Regelung, 
� steigende Kosten für Planung und Berechnungen, 
� Probleme bei der Schaffung neuer Wohnungen (bis 2030 werden in SH 

154.000 Wohnungen zusätzlich benötigt - Wohnungsprognose 2030), 
� etc. 

Die Auswertung der Stellungnahmen ist angelaufen. 
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Teil 1

Wasserrechtl.
Anforderungen

Teil 2

Teil 3
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Beim Regenwasser 
gehen wir voran!


